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Deffentlicher Anzeiger. 


Marienwerder, den sten Janvar 1838 


Die 5 Meilen von der Marktſtadt Graudenz und der Weichſel belegene, 
zu Trinitatis 1838 pachtlos werdende Domaine Lonkorreck, ſoll von da ad an⸗ 
derweit auf 23 nach einanderfolgende Jahre, und zwar bis Sohanni 1861 aus 
freier Hand zur Verpachtung geftellt werden, 

Zu dieſer Domaine geboren: 


1) das Vorwerk Lonkorreck mit 1325 Morgen 26 [URuthen Aecker, Gärten, 
Wieſen und Huͤtungen, ferner die Mithuͤtung auf einer, gegen 3,400 Mor⸗ 
gen enthaltenden Flache des Forſtbelaufes Roſochen, die Fiſcheret in dem 
Hikowker-, dem Dembower-, Glowmer-, Milewoer- Lonkorrecker-, dem 


Paulowker-, dem Gofinver und dem Kobottuoer-See, und mit der Ber 


rechtigung in dem, zu den Zwecken ſchon beſtimmten Propinationsgebaͤude, 
Bier zu brauen und Branntwein zu brennen, 


2) das Vorwerk Krottoſchin mit 1403 Morgen 142 [JRuthen Aecker und 
Wieſen, mit der Mithuͤtung in dem Forſtbelaufe Krottoſchin und mit der 
Fiſcherei in dem Schwarznauer: See, 


3 das Vorwerk Wawrowitz mit 1119 Morgen 63 [Ruten Wecker und 
Wieſen, und mit dem Rechte zur Mithuͤtung in dem Forſtbelaufſe Waw⸗ 
rowitz und mit der Fiſcherei in dem Skarliner; See. 


Die feſtſtehenden Pachtbedingungen koͤnnen fo wie die Auſchlaͤge, Ver: 
meſſungscegiſter und Pläne zu jeder Zeit in unſerer Domainenregiſtratur einge: 
ſeben werden, auch bleibt es den Pachtliebhabern uͤberlaſſen, ſich an Ort und 
Stelle mit⸗den Vechaͤltaiſſen der Pachtobjecte bekannt zu machen. 


Gebote auf die Domaine Lonkorreck in dem vorangegebenen Complexe oder 
anch auf das eine oder das andere der Vorwerke wollen vermoͤgensſaͤbige und 
ſeuſt qaalificirte Pachtbewerber, ſchriftlich oder zu Protokolle del dem Departe— 
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ments⸗Rathe Herrn Regierungs⸗Rath Anz, jedoch vor dem (ſten Februar 1838 
abgeben, da aaf ſpätere nicht geruͤckſechtiget werden kann. Ar 
Marienwerder, den 15ten Dezember 1887. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Aus dem, in der Nähe der Städte Tempelburg und Mk., Frledland bele⸗ 
genen Königl. Forſtrevier Linichen, ſollen nachſtedende für das Wirthſchaftsjahr 
1838 noch disponible Hoͤlzer, als: 

32000 Eubikfuß eichen Bau- und Nutzholz, 

53 Stuͤck extra kieſern Bauholz, 

88 „ ordtimnair kiefern Bauholz, 

55 mittel kiefern Bauholz, f 
4b kiefern Sagebloͤcke, — 2 


700 Klafier eichen Klobenbrennholz, Pop. 
150 buchen s 


400 „ kiefern : ’ 
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden. Es iſt zu dieſem Bebuf 
ein Termin auf den 15ten Januar 1838 Rachmittags 2 Uhr in der hieſigen 
Forſtdienſtwohnung angeſetzt, wozu Kaufliebhader mie dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Verkaufsbedingungen ber mir zur Einſicht bereit liegen, die 
betreffenden Förſter die zu verkaufenden Hölzer auf Verlangen vorzeigen werden, 
und mindeſtens der Are Theil des Kaufgeldes als Caution im Termine zu des 
poniren iſt. Linichen, den 18ten Dezember 1837. 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


In Folge Höherer Beſtimmung ſollen die auf dem Foͤrſteretabliſſement zu 
Barkriege, Revierabiheilung Peterswalde, an den Dienſtgebaͤuden und dem 
Brunnen vorzunehmenden Reparatur-Bauten welche, excl, der frei zu verab⸗ 
reichenden Bauhoͤlzer, insgeſammt auf 112 Rrhle. 28 ſgr. 4 pf. veranſchlagt 
find, im Wege der Sudmiſſion ausgethan werden. - 

Zu dieſem Behufe ſtebt ein Termin den 21ſten Januar 1838 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Peterswalde an, wozu Kautionsfaͤhige Bau⸗ 
unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anſchlaͤge und Be⸗ 
dingungen iin Termine zur Einſicht vorgelegt werden ſollen. 

Lindenberg, den 27ſten Dezember 1837. 

Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


Holzoerkaufstermine fie das Königl. Forſtrevier Lindenberg pro fte use 
tal 1838. 51 8 a 


8 pro | pro | pro — 3 
2 Im Belauf Jan. Febr. Marz WVerſammlungsort. 


r 12.20. 3. 20.15. 22. Oberf. Lindenberg Vorm. 9 Uhr 

2] Pollnitz 1.26.5. 21.03. 24. Polluitz Vorm. 10 Uhr 

3 Hobenkamp 10.27. 6. 22. 2. 23. Höbenkamp Vorm. 10 Uhr 

4] Steinberg 13. 9. 10. Steinberg Vorm. 10 Uhr. 
Abtheilung Peterswalde zum Verkauf ſtarker Hoͤlzer 


N Barkriege | 22. ] 16. 19. Barkriege Vorn. 10 Uhr 


2 Peterswalde) 6 185 
3 und Neuſorge) 23. 17.20. Peterswalde Vorm. 10 Uhr 


Zum Verkauf geringer Hoͤlzer und eingeſchlagener Klafter 
4 Varkreiege 6. 20.5. 22.5. 20. Barkriege Vorm. 10 Übr 
end 89 6. 25.3. 27.] Peterswalde Vorm. 10 Ubr 


6] Pete swalde ). 
12 Schoͤuwerder Vorm. 10 Uhr⸗ 


7 Schoͤnwerder 17.8. 


Lindenberg, den 24 ſten Dezember 1837. 

Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 

Hoͤherer Beſtimmung zufolge, Toll der Reparaturbau nebſt der damit ver— 
bundenen Stalleinrichtung au der Waldwaͤrter-Wobnung bierſelbſt, deſſen vers 
anſchlagte Koſten excl. des fret zu veradreichenden Holzes 104 Rehlr. 6 ſgr. 
8 pf. betragen, im Wege der Suhmiſſton ausgethan werden. 

Der kiziationstermin brerzu jeher den 25ſten Januar 1838 Rach⸗ 
mittags 2 Uhr in der Oberfoͤrſte— Wopnung bierſelbſt an, wozu Kautiousfaͤhige 
Bauunternehmer eingeladen werden. 

Anſchlag und Zeichnung, ſo wie die Bedingungen koͤnnen jeder eit hin 
eingeſehen werden. Sindenderg, den 27ſten Dezember 1837. 

Der Königliche O berfoͤrſter. 


„Hoͤberer Beſtimmung zur Folge, ſollen eine Quantität kiehne Nutzhoͤlzer 
nach eigener Auswahl der Könter, in dem Reviertheil Knicak Belauf Bird _ 
wald bieſiger Oberſoͤrſterel, circa 2 Melle von der Brahe entfernt, durch ein 
Öffentliches Meiſtgebot, zum Verkauf geſtellt werden. Der Termin biezu iſt 
auf den 29Ren Januar 1838 in der Dienſtwobnung des Foͤrſter Birlehm 
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un Birkwold, nahe bei dem zu verkaufenden Holze, angeſetzt. Der p. Birlebm 
iſt angewieſen, den reſp. Käufern. die Hoͤlzer oͤrtlich vorzuzeigen. 

Zur Sicherung des Meiſtgebots, und beſonders da der Zuſchlag bei an⸗ 
nehmbaren Gebote ſogleich erfolgen darf, muͤſſen 100 Neffe. baar ſogleich ein: 
gezahlt werden. Die übrigen Bedingungen werden am Tage des anſtehenden 
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Ter mines oͤffentlich bekaant gemacht werden. 
Schwiedt bei Tuchel, den 24ſten Dezember 1837. Der Oberfoͤrſter. 


Die Weruſteingraͤberei-Nutzung in dem bieſigen Forſtrevier, ſoll bis Ende 
Dez nber 1838 verpachtet werden. N 

Es iſt hiezu ein Termin auf den 20ſten Januar a. f. in hieſiger Ober: 
fösfterei anberaumt, wozu Pachtunternehmer bierdurch eingeladen werden, und 
iind die Bidingungen üer welcher die Perpachtung erfolge, bier jederzeit eins 
zuſe hen. Schwiedt. den (ten Dezember 1837. 

8 Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 
Bor ladung. 

In dem Depoſtterio des unterzeichneten Pupillen: Collegii befinden ſich 
in der Franciska v. Kalkſteinſchen Nachlaßmaſſe zwei Percipienda, das eine bem 
zu Krakau verſtorbenen Peter Szuyskt, das andere der zu Pietrkowice unweit 
Krakau angeblich verſtorbeuen Antonie von Slaska zuſtehend, jedes im Betrage 
von 21 Riblr. 3 ſor. 7 pf. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Perciplenda werden hierdurch anfge⸗ 
vordert, dieſelben nach geführter Legitimation abzuheben, indem nach Ablauf 
von 4 Wochen deren Abſeadunz an die Juſtiz: Ofſtzianten⸗Wittwen-Kaſſe zum 
Zunſengenuſſe verfügt wieden wird. 

Marienwerder, den tSten Dezember 1837. 

Koͤnigliches Pupillen: Kollegium. 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nochwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Strasburg. 

Das in der Stadt Strasburg sub Nro. 9. belegene Kleindürgerhaus 
der Dialidermeicker Duccchſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 182, Ribir. 21 qr. 
10 pi, zufolge det, neift Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur eipzyſebenden Taxe, ſoll am Sten März 1838 Vormitttags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


. a Beilage 


’ 


